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britiſche Zwecke zu opfern konnte die franz
re inſolge der durch die britiſchenänderten nicht erfüllen Die er Keges aerer

längerern loyd George u Clémenceau erreichte
r fprtfe etzung koſtet die mee immer ſchwerere
Opfer an Blut und BodenArras verm

Zürich 17 April Eigene Drahtmeldung Nach
Meldung des Daily Telegraph und der Times von
der Front in Flandern führen die großen Fortſchritte
der Deutſchen im Bogen von Armentières zu einer
immer mehr fortſchreitenden Jſolierung der Feſtung
Arras und des Gebietes von Ypern Daily Tele
graph glaubt daß der neue große deutſche Stoß gegen
Arras im Süden und gegen Ypern im Norden werde
angeſetzt werden Die Times ſchreiht Eine Aenderung
des Ernſtes der Frontlage iſt noch nicht eingetreten

W T Berlin 17 April abends Amtlich
Auf dem Kampffelde der vorjährigen e

Flandernſchlacht wurden Poelkapelle
und Langemarck genommen

Die Eroberung von Builleul
Jn Baillenl leiſtete ber ner überaus zähenWiderſtand Der Befehl des Mar challs Haig keinen

Schritt zurückzuweichen ſollte hier anſcheinend mit aller
Kraft befolgt werden Mit der Eroberung der Höhe
öſtlich des Ortes wurde die engliſche Stellung in der
Stadt ſelbſt imwer unhaltbarer zumal mit Tages
anbruch die deutſchen Tru re ihre Angriffe gegen dieLinie Lille Chappelynde r ſetzten n erſten
Morgenſtunden wurde der ſtark ausgebaute und zäh ver
teidigte Stützpunkt Cappelyndegenommen wobei über 300 Gefangene zweier engliſcher Diviſionen in
deutſche Hand fielen Trotzdem verſuchten die Englän
der mit ihren zahlreichen Maſchinenneſtern die Stadt
zu halten von den aus Nordoſten und Nordweſten ein ce en t baren ſe be in Toul unter deutſchem FenerHandarangten ampf überwältigt s Zäürich 17 April Eigene Drahtmeldung

Am Anſchluß an die Einnahme des wichtigen Bailleul Laut dem Tagesanzeiger meldet der Mailändervon dem nicht weniger als neun r ſeen nach allen Secolo ans variz Deutſche Artillerietätigkeit kon
Mihlangen anusſtrahlen h r riff auf der gan triert ſich anf die Feſtung Ton l Von Nanch bisnKelſort leidet die erſte franzöſiſche Linie unter der ſeit

Jean gen fortwährenden Veſchießung durch die
utſchen

Die Bedrohung der Kanalhäfen
Rotterdam 17 April Die Dürftigkeit der Meldun

gen die von der Entente vorliegen läßt darauf ſchließen
daß die Engländer verzweifelte Anſtrengur en machen
um die deutſche Bedrohung der Kangalhäfen ad
zuwenden Durch die Einnahme von Bailleul iſt natür
lich Hazebrouck direkt gefährdet Jedenfalls iſt eine
Stockung in der ſonſt ſo reichlich fließenden Quelle der
engliſchen Berichterſtattung an der Front eingetketen

Lok Anz

ep Turin 17 April Eigene Drahtmeldung Der
Pariſer Vertreter der Stampa berichtet Die neueSchlacht in Flandern ſcheint auf ihrem Höhepunkt an

langt zu ſein Der Frontvorſprung von Ypern werde
urch zunehmenden Druck bedroht Jn drei Kolonnen

ſtrebe der Feind gegen das gemeinſame Ziel Calais
vor Der Eiſenbahnknotenpunkt Hazebrouck werde
von der engliſchen Heeresleitung für ebenſo wichtig an

wie Amiens Sein Verluſt würde den Weg
nach Dünkirchen öffnen Die Alliierten röſteten
zum größten Widerſtand in der Gegend von Ypern

Der franzöſiſche und engliſche Erfatz
Von den in deutſche Hand gefallenen engliſchen und

e Gefangenen ſind etwa 50 bis 60 Prozent
rſatzman die teils

engliſchen Rekrutendepots erſt vor wenigen Wochen ein
getroffen waren und keinerlei Kriegserfahrung beſitzen
Viele wußten nicht einmal welcher Brigade oder Diviſion
ſie angehörten Die älteren Mannſchaften ſind meiſt
über 40 Jahre

Jm Gleitflug über die feindlichen
Linien

Front vorwärts Die den egimenter ſtießenvon den Nordhängen der erſt Höhen herab und

er Raum hen ganzen wurben bei er
Ero urg en Baillenl 700 Gefangene gemacht Dieblut äicen Verluſte der Engländer fing hier ganz beſon

ders ſchwer In anerkennenswerter Tapferkeit opferten
ſte hier immer wieder neu eingeſetzte friſge m

u J

Sei der Erſtürmung von
Wytſchaete

wurden über 400 Mann darnnter 17 Offiziere a
genommen Die eingebrachte Beute beträgt vier Geſchütze
darunter eins ſchwerſten Kalibers und eine große An
zahl Maſchinengewehre Der Feind leiſtete zunächſt hef
tigen Widerſtand doch warf ihn ein umfaſſender Angriff
zurück der ihn von den Höhen weſtlich und nordweſtlich
des Dorfes traf Von 8 Uhr abends ab führten die Eng
länder drei ſtarke Gegenſtöße gegen die neu
gewonnene deutſche Stellung Sie wurden ſämtlich mit
hohen blutigen Feindverluſten abgewieſen Desgleichen
ſcheiterte ein Vorſtoß zweier engliſcher Kompagnien
zwiſchen Wytſchaete und Wulverghem Bei der Ein
nahme von Whytſchaete ſchloſſen ſich die ſüdlichen Nach
bargruppen dem Vorgehen an Sie nahmen in kühnem
Anlauf die Höhen nördlich vom Weſtausgang des Dorfes
Wulverghem Hierbei wurden über 300 Gefangene
gemacht Am e Tage wurte der Engländer auch
über den Douvebach zurückgeworfen wo erunter ſchwerſten Verluſten vergeblich neuen Wiverſtand
geleiſtet hatte W T

Ein beſonders blutiger Zag
für den Gegner

Am Mittag des 16 April wurde Meteren in um
faſſendem An i genommen Am Nachmittag

en

ſten drei ſtarke planmäßige frauzöſiſch eng en Paris 17 April Eigene Drahtmeldung Bei
liſche Angriffe mit Tankunterſtützung ein um den dem Fliegerangriff auf Paris in der Nacht vom Freitag
Deutſchen den in der Richtung auf Caeſt re erkämpften auf Sonnabend überflogen die deutſchen Flieger im GleitGeländegewinn wieder zu enytreißen Unter außer flug bie fransöſiſchen Linien das heißt ohne Propeller
ordentlich ſchweren Verluſten vor allem der maſſierten e gexäuſch und konnten ſo ganz unbemerkt an einer Stelle
franzöſiſchen Truppen wurde der Angriff reſtlos alle von ihnen mitgeführien Bomben abwerfen wodurch
abgewieſen Auch weiter ſüdlich richtete ſich gege u großer Gebäudeſchaden angerichtet wurde
unſere Stellung beiderſeits Vienxberquin 8,45 Uhr Die Leiden der franzöſiſchene nach J an i 37ſtarker feindlicher Angriff uch er brach im deutſchenArtillerie und Maſchinengewehrfener blutig zu Flüchtlinge
ſammen An demſelben Abend verſuchte der Feind ep Baſel 17 April Eigene Drahtmeldung Jm

Excelſior beſchwert ſich Leon Gabert der Chefredakteur
einer Küchtingszeitung bitter über das Los der mehr
als 1 Millionen Flüchtlinge aus den beſetzten franzöſiſchen Gebieten Die behördlichen Unter
ſtützungen in bar ſeien zunächſt vollkommen unzureichendDurchaus ungenügend e auch die Lebensmittelverſor

nach Artillerievorbereitung und unter Einſatz zahlreicher
Schlachtflieger einen Vorſtoß gegen unſere Stellungen
am Clarence Fluß Waährend dieſer glatt ab
geſchlagen wurde hielt unſere Artillerie einen weiteren
fein dlichen Angriff gegen Locon durch Feuer nieder

Der 16 Adril iſt für Engländer und Franzoſen infolge ihre oft wiederholten und ſtets vegpet ichen Gegen körv Dazu kämen bureautratiſche Schikanen der Be

angriffe ein beſonders blutiger Tag W T ördene ſo daß man Bände ſchreiben könnte wollte man
alle die

Die franzöſiſche Niederlage auf dem i ſchweren Leiden dieſer Unglücklichen einzeln
childern

la trerde der Lys Fronk reich in NAengften
Obwohl de r E ffelturmbericht noch am 16 April Genf 17 April Trotz der Grenzſperre zeugen dieUh r ne achmittags behanptet die Den ſchen hätten ihr ſelbſt ven Havas übermittelten Pariſer Nachrichten von

ren ofen auch an der Lys zum Einſatz zu dem fur chtbaren E ind ruck den der andauernd
verfehlt et bereits am 17 April der deutſche ungünſtige Verlauf der Weſt ch t in 5gank

deeresbericht Haß ſe be franzöſiſchrengliſchen Gegen t i macht Sogar die P tarrritit r des Matin
ungriffe bei Meter blutig ſcheiterten Die Fran und des Echo de Paris erkennen an daß ſich bri
oſen deren nör dlid Stellungsagrenze vor Ofſenſib tiſche Armee durch Hindenburgs neuartige Angriffstaktikeginn bis zur Oiſe ging mußten infolge der unauf in der Gefahr hefin allmählich völlig uſgerieken und

vernichtet zu werden Das fortwährende Erſcheinen
neuer friſcher deutſcher Di viſignen irrt die alliierte
Heeresleitung vollkommen Die furchtbaren Verluſte der Franzoſen erregen i Paris trotz der

lichen eng ſchen Niederlagen den Einſatz ihrer Re er
en nunmehr nordwärts bis in die Aen von Bai
le u ausdehnen Poch am 16 April verlargte Eqho
de Paris nachdrücklich daß die Engländer ihre ver
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Heeres infolge ſeiner Unverföhnlichkeit dieſes greg Blut
e auf dem Gewiſſen V Die Natipnaliſtenvom Schlage der Action Françaiſe ſind über die deutſchen Erfolge in völligen Wahnſinn gefallen und fordern

die ſofortige Erſchießung aller ſozialiſtiſchen Defaitiſten
und der unangemeldeten feindlichen Ausländer Jn
wiſchen breitet ſich die zerſtörende Wirkung des dentes Ferngeſchützes im Weichbild von Paris

immer mehr aus Uhr Abenblatt

Kaiſer Karls Brief
s Genf 17 April Eigene Drahtmeldung Nach

vem Pariſer Journal gab Clémenceau am Sonn
abend im Senatsausſchuß die Verſicherung ab der
Brie Kaiſer Karls werde in der Hand

ſchrift des Kaiſers veröffentlicht werden
ſobals der Prinz von Bonrbon auf franzöſiſchen Boden
aus Afrika zurückkehre was ſpäteſtens Mitte Mai der
Fall ſein werde

ep Baſel 17 April Eigene Drahtmeldung Wieeiner Hspabrieldung zu entnehmen ſt ſind den franzö
ſiſchen Parlamentsausſchüſſen für Auswärtiges und
Krieg die den Kaiſerbrief und die Beſprechun
gen Armands und Reverteras betreffenden
Aktenſtücke zugeſtellt worden Der Brief Kaiſer Karls
ſei mit Bleiſtift geſchriebe n worden Vondem urſprünglichen Original babe man eine Kopie zurück
hehalten Einige Wochen nach Ueberreichung dieſesBriefes habe Prin z S rtus weitere Erklärungen
Kajſer Karls übermittelt die die Angelegenheit beendeten

Lloyd Georges neueſte Rede
Eigene Drahtmeldung

b Haag 17 April
Jm engliſchen Un nterhauſe hielt Lloyd George

Khe Begründung der Dienſtpflichworlage eine längerein der er auch auf die Lage an der Kampffront
im Weſten zu ſprechen kam

Lloyd Georgs Rede gliederte ſich in drei Abſchnitte
Zunächſt ſprach er über die Homernlefrage dienicht nur für Jrland ſelbſt von weſentlicher Bedeutung
ſei ſondern auch für England und für die Sache der
Entente Sie ſei inſofern wichtig als ihre Regelung
in erſter Linie dazu beſtimmt ſei einen beſſeren Geiſt in
Jrland enke Eine Zufriedenſtellung der Jren
würde namentlich in Amerika wo ſo viele Jren wohnten

ſehr willkommen ſein Jm zweiten Teil ſeiner Rede er
klärte der Premierminiſter daß von iriſcher maßgebender
Seite bis jetzt nie eine er geſtellt worden ſei
wie ſie jetzt von dem Jrenf ührer Dillon geſtellt werde
nämlich die Forderung daß die Probleme zur Verteidi
gung des ganzen Reiches anderz als durch das britiſche

arlament geregelt werden ſollten Die ForderungDillons daß die Vorlage wegen der erweiterten
Di en ſtpflicht zuerſt durch das iriſche Parlament zu

aus fransöfiſchen teils a Pdenebmit en ſei ſei gerade ſo lächerlich wie wenn Wales

oder Schottland dies Verlangen ſtellen würden Lloyd
Georges wies weiter die Behauptung Dillons zurück daß
man im Kriege viel größere Erfolge hätte erzielen können
Er tat dies mit dem Hinweis darauf daß einer der
rößten Bundesgenoſſen der ein Heer von fünf bisſechs Millionen Mann gehabt habe aus dem Kriege aus

geſchieden ſei Bei Einbringung der Geſetzesvorlage habe
die Regierung lediglich darauf ihr Augenmerk gerichtet
die beſten Mittel ausfindig zu machen um den Krieg er
folgreich fortſezen zu können Man ſei gezwungen das
Menſchenmaterial zu vermchren weil die Deutſchen
ſoeben 550 000 Mann neu zur Ausbildung eingezogen
hätten Kein einſichtiger Menſch könne daran zweifeln
daß die von der Regi erung gemachten Vorſchläge nötig
ſeien um die Forderungen des Augenblicks zu befriedigenDie Repierung hobe Jrland nur ungern in das Geſetz
mit aufgenommen Ausſchlaggebend ſei lediglich ihre
Ueberzeugung gewe en daß wenn Jrland nicht einbezogen
werde dieſe ungleich Behendii ng in England Unwillen

Jch habe eben mit einem Generel der
u ückke hrte geſt rochen D ieſ ſer hat dort

voll Vertrauen
von der Front

zu müſfen daß man uns fehr ſchwere Jerrkuſte
zugefügt det aber dieſe e Verluſte ſtehen noch
mmer in keinem Verhältnis 5 erluſten r die
Deutſchen ſelbſt erlitten haben 7 Das franzöſiſche Heeriſt e völlig intakt und das amerikaniſche rückt über
den Ozean heran Es können noch Augenblicke der Hoff

fügbaren Kräfte nicht nur für eigene Ziele ſondern ängſtlichen Geheimhaltung tiefe Befürchtungen Die
auch zur Verteidigung von Voarie einſeh das Fe ſozialiſtiſche Preſſe ſchöpft aus der Verzweiflung neuenrechtigte Volksverlangen die eigenen Truppen nicht für l Mut zu heftigen Angriffen gegen Clsmencegau der nung und auch Augenblicke der Mufloſigkeit kommen

und Haß hervorrufen werde Der iriſche Konvent inDublin habe ſelbſt die Richtiinien für die Vorlage an
gegeben

Schli eßli ch erir ne erte Llovh Ge vrges daran was er
bereits bei der erſten Je zfune d Gf e zporlage geſagt
habe als er behauptete das Hoffnun und Nied ergeſchlagendei miteinander abewechſeln würden Dies
könne noch für einige Zeit der Fall ſe in vielleicht auch
noch länger dauern Vber o erklärte er weiter ich bin

von Generalen die im heißen Kampf geſtanden haben

vernommen daß ſie voll Vertrauen ſeien Wir hab en
zwar Gelände r oren aber bisher kein Gelände von
weſerntlicher Bed ing 7 Dies iſt nicht nur die Auf
faſſung unſerer nerale ſondern auch die des Genera
liffirius Foch Di Deufſchen gehen zurzeit auf die Ver
nichtung des britiſchen Heeres aus Sie ſehen ein daßin dem Angenhlick wo das britiſche Heer beſeitigt jſt

der Weg zum Siege offen ſteht Soweit ſind wir aber
noch lange ni icht Jch bedauere ja unendlich eingeſtehen

Poelkapelle und Langemarck erobert
wenn wir nicht feſt zuſammenhalten Wenn wir keiner
Entmutigung oder Panik anheimfallen wenn wir bereit
ſind ſämtliche erforderlichen Maßnahmen u treffenwenn alle Partei en in Großbritannien und Jrland ſich

puanenl ließen wenn alle Jren in Amerika ſich den
tiſchen Truppen anſchließen dann werden wir ſchließ

lich den e
Der Bericht ſchließt mit der Bemerkung Lloyd George

z dem Jubel der Anweſenden das Parla
menAbs von den Weißen beſetzt

W T Berlin 17 AprilHauptquartier meldet am 15 AprilBataillon unter Führung des Leutnants Se z

sdvaerd hat Abo beſetzt und die dortigen ruſſiſchen
Truppen gefangen genommen Die Roten räumen die
iſt gegert m zwiſchen Hangö und Nyſtad und zie o

ſchnell nach dem Jnnern des Landes r nTavaſtländiſchen Front prtzeſed lebhafte Geſechtslang

keit bei Lempäla Aſſik z a Kirchdorf an dem weſtlichen n er des Pajanng iſt von unſeren Truppen e

ſetzt Jn Savolaks und Karelien fortgeſetzte Gefechts
tätigkeit

Eine Zerſchwörung in Portugal
Eigene eNach einer Meldung aus Liſſabon beſchlagnahmte

Behörden in Oporto in einem Privathanſe ein Waffen
lager Dreißig Offiziere und Unteroffiziere wurden

wörung gegen die Regierung
verhaf

Etantsſelretät von Capelle über
den Boot KriegBei der geſtrigen Beratung des en für die

Kaiſerliche Marine im Hauptanusſchuß des Reichstages

ergriff Staatsſekretär v Capelle das ort zur
Boote und Frachtraumfrage Er führte

aus Der Tonnageraum an Holland iſt der beſte Beweis
wie weit die Schiffsraumnot bei unſeren Gegnern bereits
geſtiegen iſt Zu den Verſenkungen treten der ſtarkeVerſchleiß der Schiffe und die gewaltige Steigerung der
Seeunfälle Gegenüber den Behauptungen engliſcher
Staatsmänner über ungemein ſtarke Verluſte an
U Booten ſtellte der Staatsſekretär feſt Die Neubauten
überſteigen nach wie vor die Verluſte Wir können auch
weiter mit der bisherigen militäriſchen Leiſtung un
bedingt rechnen Ob Lloyd George nach verlorenemJandtri rieg den Seekrieg mit Ausſicht auf Erfolg führen
kann hängt nicht von denen Wollen ſondern von dem
Kampf U Boot gegen Schiffsraum ab Nach Lloyds
Regiſter ſind in den letzten zehn Jahren vor dem Krieg
etwa jährlich über zwei Millionen Brutto Regiſter
Tonnen auf der ganzen Welt dergeſtelit ourq natürlichen

Abgang 800 000 Brutto Regiſter Tonnen jährlich vom
Weltſchiffsraum vernichtet worden 1 4 Millionen B rutto

RegiſterTonnen iſt alſo der jährliche reine Zuwachsfür die ganze Welt geweſen Amerika und Java ns Neu
bauten werden für die eigenen Bedürfniſſe dieſer Län
der bis zu einem gewiſſen Grade aufgebraucht Es bleibt
alſo in der Hauptſache die Lage des engliſchen Schiffs
baus zu betrachten

Um die Mitte 1917 wurde von Englä ändern an a
licher Stelle von drei Millionen Tonnen geſproche n
dann ging Lloyd George auf zwei zur äch und jetzt liegt
nach Angabe Bonar Laws das Ergebnis mit 16 Miſliv
nen vor Einer Invienſtſtellun g von rur nd 100 090 Br
Reg Tonnen ſteht demnach die Verſenkun g von 600 000

Br Reg Tonnen gegenüber Alſo das Sechsfoche

amt

Selbſt wenn man dieſe Angaben als v maſſ anſeht
d eine Neubautätigkeſt von monatlich 150 900 Br
Pe Tonne al ſo 50 P roz ent böher annimmt undauch die Verſenfangen auf 450 000 Br Rea Tonnen
kürzt ſo ſind die Verſenkungen immer nach dreimal ſo groß wie di e Neubauten Heute wonur no ch die unbedingt notwendigen Fra chien für

Kedensmittel und Kriegsbedarf befördert werden könnenbedeutet die Ver rſenkung auch nur eines kleinen Schiffes

gras ganz anderes wie bei Beginn des Bootkrieges
Dudem bedentet der Kusfen eines Schiffes auch den
n fall von A bis achtlabungen Unter dieſen Verauch Ter größte Peſſimiſt einſehen da z

ſich in ſtark wachſendem Maße und
mit Schritten verſchlechtert und daß jederZweifel an dem endgültig en Erfolg des
17 Bootkri eges u nberechti ig t iſt Beifall

Entlaffung von Landfſturmleuten
Berlin 17 April Amtlich Wie kürzlich r

teilt ſind die im Jahre 1869 geborenen aufGrund dex Landſturmaufrufe zu den Fahnen ei aberafe

s nil ſſen mun
di Lose der Geoner

len

nen Lan dſturmleute ſpäteſtens am 30 April zu entlaſſenſofern ſie nicht freiwillig im Dienſte bleiben wellen
Soweit ſich ſolche un vorübergehend zum Beiſpiel

als Urlauber im Heimatgebiet aufhalten ſind ſie von der
Verpflichtung zur Rückkehr ins S in die Etappe oder
inz beſetzte Gebiet entbunden Sie haben ſich alsbaldber Wit zuſtändigen Erſatzformation zu begeben

ie ihr Haſſung veranlaßt Die Gemeindevorſtändſind erſucht die ortsanweſenden Urlauber die ſes Jahr
ganges hiervon in Kenninis zu ſeßzen g



Bericht der Oberſten Heeresleitimg

W T Großes Hanptquartier 17 April
Weſtlicher KriegsſchauplatzAuf dem blutgetränkten der vorjährigen

Flandernſchlacht beſetzte die Armee des Generals Sir

von Armin lBecelaere und Gheluvelt ihre Linien vor
Nördlich von der Lys erſtärmten die Tenppen des

Generals Sieger in den frühen Morgenſtunden das
Dorf Wytſchaete warfen den Feind trotz heftiger
Gegenwehr von den Höhen nordöſtlich und weſtlich von
Orte und wieſen ſtarke Gegenangriffe ab Den ſüd
weſtlich von Wulvergem in rückwärtige Linien aus
weichenden Gegner drängten wir über den Douve Bach
zurück Baillenl und die zäh verteidigten Stützpunkt
apvelynde nördlich von illenl und Meteren

neden genommen Mit ſtarkem Kräfteeinſatz rerſuehte
Ungländer geſtützt durch Franzoſen vergeblich

rteren und das verlorene Gelände beiderſeits von
Werris zurückzuerobern Seine Angriffe brachen unter
ſcharſten Verluſten zuſammen

Auf dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der Somme
entſpannen ſich heftige Feuerkämpfe die auch während
der Nacht namentlich ſüdlich von der Somme anhielten

Mazedoniſche Frent
Jn Vorfeldkämpfen in der Strumgebene nahmenorlgariſche Stoßtruppen 155 Engländer und R

Erriechen gefargen
Der Erſte Generalyuartiermeiſter

Ludendorff
r n n 2Kriegsanleihe und Weltlage

Von Geheimrat Prof Dr Rudolff Eucken Jena H
Zum achten Mal ergeht jetzt der Ruf zur Beteiligung

an einer Kriegsanleihe Wer hätte zu Beginn des Krie
zes gedacht daß das nötig werden daß der Krieg ſo

währen würde Aber kann uns das irgendwie
abhalten in einer Sache das beſte zu tun was wir zu
un vermögen Zum Zweifel iſt nach den Ereigniſſen
im Weſten nicht der mindeſte Grund gegeben Die letzten
Monate zeigen deutlich daß der Krieg vergeblich

nn
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geführt wird daß er weltgeſchichtliche Wand
lungen hervorbringt auf die unſer Volk von ganzer
Scele ſtolz ſein darf Während unſere Gegner von
Freiheit großtueriſch ſchwatzen ver richten wir
Werke der Freiheit handeln wir für die Be
freiung der Menſchheit Denn eine Befreiung lebens
kräftiger und aufſtrebendez Völker bewirkt der Sturz
des Zarismus den der Friede im Oſten beſiegelt viele
Millionen von Menſchen werden damit einer höheren
Lebensform einer vollen Entfaltung ihrer Kraft zu
geführt

Jene Auflöſung des ruſſiſchen Zarismus mit ihrer
Eröffnung weitreichender neuer Möglichkeiten ſtellt ſich
den größten kriegeriſchen Leiſtungen der Weltgeſchichte
wie dem Sturz des Römerreiches zur Seite Woran
Navoleons Genie ſcheiterte das hat deutſche Tüchtigkeit
vollbracht Und das bei einem gleichzeitigen Kampf auf
der anderen Seite und gegen die vereinte halbe Welt

Der Freiheit dient aber auch unſer Kampf gegen
die engliſche Seeherrſchaft die überall auf
Erden glaubte gebieteriſch auftreten und nach ihren
Jntereſſen allen anderen Völkern ihren Lebensraum
zumeſſen zu können Auch hier treten wir für einen
freien Wettbewerb der Völker ein und verlangen offene
Bahn für alle aufſtrebende Kraft

Wenn unſere Gegner das moraliſche Recht der Verwendung der Unterſeebootwaffe bemäkeln ſo 3
widern wir daß nach dem Zeugnis der Geſchichte nie
eine neue Waffe nie eine neue Art der Kriegführung
aufkam ohne daß der dadurch Geſchädigte das als un
zuläſſig darzuſtellen verſuchten Geändert hat das
wichts bald wurde das Neue Allgemeingut und die
Frage war nur wer ſich geſchickter in ſeiner Verwendung
zeigte Jſt es nun nicht etwas Großes etwas Einzig
artiges was unſer Volk nach beiden Seiten hin voll
bracht hat und immer neu vollbringt

Derartige weltgeſchichtliche Leiſtungen ſind aber nun
einmal nicht in raſchem Fluge erreichbar ſie verlangen
neben der Tapferkeit vornehmlich Beharrlichkeit
Dieſe Beharrlichkeit erweiſen unſere Heere in bewunde
rungswürdiger Weiſe Welche Energie und welche
Friſche zeigte der jüngſte Vormarſch im Oſten Und die
ſiegreiche Durchbruchsſchlacht im Weſten zeigt den An
griffsgeiſt unſerer Truppen nach beinahe vierjährigem
Kriege in ungebrochener Kraft

So müßten wir zu Hauſe uns ſchämen wenn nicht
auch wir in den Dingen Beharrlichkeit üben wollten die
das Vaterland von uns fordert Bei unſeren Kriegs
anleihen läßt ſich dazu von einem Opfer gar nicht
wohl ſprechen denn wir ſollen nicht das indeſte
ſchenken wir erhalten gute Zinſen und das in der ſicher
ſten Weiſe die überhaupt möglich iſt So handelt es
ſich im Grunde nur um volles und ffeſtes Ver
trauen zur Sache unſeres Volkes Wer ſich
ängſtlich und ſchen zurückhält der verrät Mißtrauenund Zweifel dieſe aber ſind gegenüber den glänzenden

Leiſtungen zu Land und zu Waſſer nicht nur völlig un
begründet ſie ſind außerdem ein ſchweres Unrecht gegen
unſere kämpfenden Brüder und Söhne und würden ein
klägliches Zurückbleiben hinter der großen Zeit bekunden

So gewiß wir daher Treue und Standbhaftigkeit als
Haupteigenſchaften deutſcher Art ſchätzen ſo gewiß dür
fen wir auch darauf vertrauen daß jeder dem Deutſcher

en mm

zasſchendaele und ſchob auch bei rengecn die

Die neuen Steuervorlagen
f Dus Vrauntineinmenepol

Aller erzeygter Beanncwein iſt an die Monupol
rweoltang abzuitrfeca Wo busnahms weiſe den

Rucdtkehaleyng des Branntweines ge
attet wird muß er ben VBragutweiagaufſchiag zahlen

Die Kontugentierung und der Durchſchnitisbraud
bieiben veſtehen Tas nern zu errichtende Wunopolamt

nnd der Gebeſteht aus der Verwaltun sasteilung und der Geſchäftéabteilung Leztere iſt ie bisherige Spiritus
zenzrale Dazu tritt ein Beirar ans 20 Mitgliedern undzwar 5 hie des Bundesrats 5 Mitglieder des
Peichstags 5 landwirtſchaftliche Brenner von der
Monopolver waltung vorgeſchlagene Vertreter der ge
werblichen Brennerei

bleibt reis für Trinkbranntwein iſt teuer für
gewerbli anntwein billig Die Monopolverwal
tiung wird auch die einfacheren Trinkbranntweine her
ſtellen die Veſtillateure werden abgefunden Bei der
Herſtellzng von Markenbranntwein iſt noch eine be
ſondere Abgabe von einer Mark für den Liter zu be
zahlen

2 Bierſteuergeſetz
Die Bierſteuer bedeutet den Ueberggng zur

ZFabrikatsſteuer unter Kinführung der KontingentierungDie Steuerſätze ſind je nach der Größe der Brauerei
von 10 Mark bis 12,50 Mark für ben Hektoliter ge
ſtaffelt

3 Weinfteuer
Die Weinſtener wird erhoben beim Herſteller oder

ändler wenn der Uebergang zum Verbraucher ſtatt
findet Sie beträgt 20 Prozent vom Werte Ein Wein
prüfungsamt ſtellt in Zweifelsfällen den Wert feſt Es
iſt Nachbeſtenerung für ine der letzten drei Jahre
vorgeſehen

4 Schaumweinſteuergeſetz
Die bisherige Staffelung von 1 bis 3 Mark wird

durch den einheitlichen Satz von 3 Mark erſetzt
5 Geſetz betreffend Beſteuerung von Mi
neralwäſſern und künſtlich bereiteten Ge
tränken ſowie die Erhöhung der Zölle für

Kaffee Tee Kakao und Schokolade
Die Sätze für Mineralwäſſer Limonaden und konzentrierte Kunſtiimonaden ſind geſtaffelt von Pfennig

bis 1,20 Mark je nach nete der Gefäße
Kaffeezoll wird auf 139 Mark für einen Doppelzentner
der Zoll für Kakaobohnen auf 50 Mark für Tee auf
200 Mark für Schokolade auf 140 Mark für den Doppel
zentner feſtgeſetzt
6 Geſetz betreffend Erhöhung der Poſt

und Telegraphengebühr
Abweichend von bisherigen Sätzen wird das Porto

in Zukunſt betragen für Briefe bis 20 Gramm im
Ortsverkehr 19 Vfennig für Briefe bis 2590 Gramm im
Ortsverkehr 15 Pfennig für Fernpoſtkarten 10 Pfennig
Ferner ſind Erhöhungen vorgeſehen für Druckſachen
Geſchäftspapiere Pakete uſw Die J e e hre
werden auf 8 Pfennig für das Wort er öht Von der
Reichsabgabe befreit bleiben unter anderem Preſſe
telegramme

7 Geſetz über die Kriegsſteuer der Geſell
ſchaften für das 4 Kriegsgeſchäftsjahr

Die Geſellſchaften waren ſchon früher gefetzlich ver
pflichtet worden 69 Prozent des im vierten Kriegsjahr
erzielten Mehrgewinnes als Sonderrücklage in ihre Be
lange einzuſtellen Die Abgabe iſt je nach der Höhe des

Mehrgewinnes geſtaffelt von 10 bis 50 Prozent

zu ſein eine Ehre und ein Stolz iſt ſeine Pflicht gegen
terland auch bei der neuen Aufgabe erfüllen wird

Gehurtgſtatte des Frieden
S ceSS

2

e

a r atteVon unſerem zur Oſtarmee entſandten

Da r b Hal uKriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
eri c Pſkow Pleſkau Mitte Mär

Hier in dem uralten ruſſiſchen Pſkow das in der
Geſchichte des Zarentums ſchon oft eine Rolle geſpielt
iſt der Friede geboren worden Jn dieſen Tagen jährt
es ſich drauß n auf dem nüchternen Bahnhof vor der
Stadt hat man den Eckſtein aus dem mächtigen Bau
des Zarismus geriſſen Dort hat der Zar wie man
hier erzählt ohne viel zu überlegen der Herrſchaft ent
ſagt Das Wappen der Stodt zeigt die Hand Gottes
die aus den Wolken kommt Und dieſes Wappen iſt
umrahmt von einem Eichenkranz Heut läßt ſich
dies Wappen auf ſeltſame Weiſe erklären Wohl dachte
damals von denen die hier an dem Ban des Zarentums
gerüttelt keiner daran daß faſt genan elf Monate
ſpäter deutſche Soldaten da befehlen würden wo die
Revolution dem Zaren gebot abzudanken Und es iſteine merkwürdige Fügung des Schidſals daß die Erben
dieſer Tat an der gleichen Stelle durch ein Gefecht auf
gehalten wurden als ſie höchſte Eile hatten zur Unter
zeichnung des Friedens nach Breft Litwosk zu reiſen

Am 24 Februar nachmittags 456 Uhr zogen unſere
Truppen in Pſkow ein in der Nacht wurbe die Stadt

wä n D W z

Der Sieger
Roman von Marie Stahl

25 Nachdruck verbotenEs ſprach ſich bald herum daß der Senkenhbagner
Vandrat von Fahrow geſagt habe Kinder um meines
alten Wilderich willen würde ich noch eine ganz andere
mit in den Kauf nrhmen als dieſe mollige Gouvernante
Und der alte Herr war tonangebend im Kreiſe Ein
anderer Graf Beelitz auf Hankau ſollte bemerkt haben

Donnerwetter kann man es dem Quarz verdenken daß
ihm dieſer ſaftige Biſſen Appetit
Gräfin Beelitz ſeine Gattin die Seniorin und Vor
ſtandsdame der Kaſinogeſellſchaft faßte eine ſpontane
Zuneigung zu Duwe und vrotegierte ſie ſehr zum Verger
der Gräfin Roſenhagen auf Kremplin und da dieſe Pa
troneſſen Ripalinnen geweſen hatte die alte Gräfin
Beelitz ihren heimiſchen Spaß an der Quorzſ hen Heirat

gemacht hat Die

und von dieſem Augenblick an liebte ſie es mit einer Zärt
lichkeit und Hingabe die wie etwas ganz Neues Nie
gekanntes in ihr Leben trat

Der Jubel im ganzen Dorf öber die glückliche Geburt
des Sohnes und Erben zeige wie ſehr Duwe alle Herzen
für ſich gewonnen hatte Es gab nur eine in der ganzen
Gemeinde die ihr das alles bitter mißgönnte das war

t Obgleich ſehr ſtolz auf ihr Avance
ment zur Frau Amtmann in Rüſterbuſch ließ das große
Los das Duwe Troll in den Schoß gefallen ihrem Neid
keine Ruhe Sie hatte oft häßliche Reden gegen die
jetzige Frau von Quarz geführt und geſucht ſie bei den
Lenten herabzuſetzen und in böſer Weiſe zu verdöchtigen
bis eines Tages Paſtor Störtebeck zu ihr gekommen
war der von ſolchem Klatſch und ſeiner Urheberin ge
hörr um ihr ernſthaft vorzuſtellen daß ſie ſich eine Ver
leumdungsklage damit zuziehen würde wenn ihm der
gleichen noch einmal zu Ohren käme Zugleich ermahnte

c c J c r Jer ſie zur Dankbarkeit und Treue gegen ihren früheren

Vuyonſoe ibmwelacguhdn e lommen

t 2und der Wut der Roſenhegense

Ganz und voll Deroberte Duwe ihr

e C 9 c g vGleichberechrigte an dem SDage der
ſchenkte

Als eben die erſten Stöcche gekommen und die
Schwalben niſteien lag an einem hellen blütenſchweren
Aprilmorgen der heißerſebyte kleine Wilderich in der
Wiege neben dem Bett ſeiner etwas bleichen aber glück
ſtrahlenden Mutter Er kündigte in kräftigen geſunden
Kehllauten dem Hauſe ſeine Ankunft als künftiger Herr
anf Mahlow an Duwe hatte Glück das Schickſal ſchien
ſeine höchſten Gnadengaben über ſie ausſchütten zu
wollen

Noch nie war Herr von Quarz ſo ſtolz und froh ge
weſen wie an dieſem geſegneten Tage an ſeinem alten
ubſterbenden Stamm dieſes neue lebenskräftige Reis er
blühte und er konnte ſich nicht genug tun in Liebes und
Dankdeweiſen gegen die junge Mutter Für Tora war
das Geſchenk eines Brüderchens ein ſüßes Wunder Als
ſie zum exſtenmal ſtaunend und zitternd vor Ueberraſchung an ſeine Wiege trat hielt das Kind mitten im

als

Brotherrn dem ſie ihren jetzigen Wohlſtand verdanke
Seitdem wurde ſie ſtill aber es war ein verbiſſenes
SchweigenSelbſtverſtändlich erregte dieſe Anzeige von der Ge

burt eines Erben von Mahlow bei Bannersbergs die
bitterſten Gefühle

Man ſah in dieſen Tagen den Regierungsrat tage
lang in ſeinen Freiſtunden mit Papier und Bleiſtift um
hergehen und rechnen Er rechnete wo er ſaß und ſtand
Endlich kaufte er ſich ein wiſſenſchaftliches Buch über
die Naturgeſetze der Menſchwerdung deſſen Studium er
ſo unermüdlich betrieb als wolle er Fachgelehrter wer
den Er las machte Auszüge notierte und rechnete
Dieſe Angelegenheit nahm ihn ſo völlig in Anſpruch
daß er für nichts anderes Jntereſſe zu haben ſchien

Als Reſultat dieſer Forſchungen machte er ſeiner
ttin die erſchütternde Mitteilung er könne den wiſſen

ſchaftlichen Beweis antreten daß der Erbe von Mahlow
um drei Wochen zu früh geboren ſei

Mit dieſer angebli Tatſache konſultierte er ambiichen
fol enden Tage feinen Sansgrgt De Aerlgenden Tage ſeinen Hausargzt Ver aber

I S 7 F v R rAchſeln lachte t S herzhaft au
zuckte die

i Verkaufspreiſe ſind ſo feſt nd ansländiſche Pfandbriefe bezw 10 vomuſetzen daß dem Reiche nag Abzug aller Koſten eine ſonſtige S uldyerſchreibungen 1 vom
eineinnahme für einen Hekioliter von 800 Mark ver Tauſend bezw vom Tauſend Aktien Kuxe uſw

83 Geſetz zur Aenderung des RNeichsſtempel

gefe
I

Kauf vad Auſchaffrngsgeſchäfte in Weripapieren
werden verſchieden beſtener je unchdem der Käufer ein

werd mä iger Efſektcuhäntler oder ein Privatmanniſt Dos Praipatitum hat die höheren Sätze zu
ahlen Die Sätze betragen bei Kriegsanleihen
o vom Tauſend bezw o vom Tauſend Geſchäfte in
Kriegsanleihen werden am Jiedriguen ert
5 Andere Reichs und Staatspapiere o vom ſend
bezw vom Tauſend Ausländiſche Staatspapiere
in und ausländiſche Gerneindeſchuldverſchreibun

en

3 vom Tauſend bezw e vom Tauſend Ausländiſche
Banknoten Papiergeld und dſorten einheitlicher
Satz vom Tunſend

II

Beſtenerung von Geldumſätzen Depoſiten und
Kontokorrentſtenern Die Stener wirs erhoben von den
Zinſen die der Bankiex zahlt Sie iſt e von
1 vom Hundert bei weniger als 100 000 Mark bis auf
3,32 vom Hundert bei mehr als 10 Millionen Mark

III
Erhöhnng des Stempels bei Geſellſchaftsverträgen

von 4 auf 5 vom Hundert

9 Geſetz zur Aenderung des Wechſel
ſtempelgeſetzes

Die Sätze betragen für Wechſel unter 250 Mark
15 Pfennig von 250 bis 500 Mark 30 Pfennig von 509
bis 750 Mark 45 Pfennig von 750 bis 1000 Mark
60 Pfennig für jede weitere 1000 Mark 60 Pfennig mehr

10 Amſatzſteuergeſetz
Der Steuer unterliegen nicht nur die Waren ſon

Warenumſatſteuergeſetzes bleiben erhalten Die Steuer
beträgt 5 vom Tanſend Außerdem werden mit einer
beſonderen Luxusſteuer belegt a Edelmetalle und Edel
ſteine Kunſtwerke o Antiquitäten d Photographiſche
Handapparate e Flügel Klaviere Harmonien und
mechauiſche Spielwerke Handwaffen g Motorfahr
zeuge für Land und e Nwr b Teppiche i Pelzwerke
Der Steuerſatz c ür Edelmetalle und Edelſteine
20 Prozent für die übrigen 10 Prozent vom Werte

11 Entwurf eines Geſetzes gegen die
Steuerflucht

Zur Verſteuerung der Stenerflucht Perſonenflucht

dern auch die Leiſtungen die bisherigen Befreiungen des dem

ond in ver Schlkgoſf an ver Lyo
c

9 9e ò re a
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die Menge etwas zurück Jn drei Fahrten wurden dieDelegierten Vahrhof gebracht Jedesmal wenn
einer der neten zum Wagen wollte erhob ſich
ein wüſtes Gejohle man drängte ſich heran und nur

rgiſchen Eingreifen des hühnenhaften
Ordon isiers gelang es die Delegierten vor tät
lichen Beleidigungen zu ſchützen Den letzten Wagen
ſpuckte die empörte Menge an

Als die Kommiſſion nach eini zurückkam
brachte man ſie in Autos mit ihren fen zu den
ruſſiſchen Linien zurück An der erſten Fe gabs
einige ten an jeder anderen mußte ge

halten und die Rote Garde es waren zumößten Teil dal Leute drängte ſich mitHFrem ahlreichen iblichen Troß an die Wagen Da

bei kam v ein Lette zu einem unſererChauffenre und flüſterte Gieb mir nur leiſe Antwort

wird die W x zur Steuerzahlung für die Per
ſonalſtener auf 5 Jahre nach Verlegung des Wohnſitzes
erſtreckt Vor der Abwanderung iſt Sicherheit zu leiſten
20 Prozent des Vermögens Wer die Steuer hinter

zieht wird mit Frau und Kindern expatriiert Zahlt er
die Stener ſpäter nach erlangt er ſeine Staatsangehörig
keit wieder

12 Der Bierzoll
Der Bierzoll wird erhöht in Gefäßen über 15 Liter

auf 19,35 Mark unter 15 Liter auf 25 Mark

Die Erträge bezw Mehrerträge werden geſchätzt in
Millionen Mark Kriegsſtener der Geſellſchaften 600
Börſenſteuer uſw 214 Umſatz und Luxusſteuer 1000
Erhöhung der Poſtgebühren 125 Branntweinmonopol
650 Bierſteuer 340 Weinſteuer 105 Schanmweinſteuer
20 Mineralwäſſer uſw 50 Zoll auf Kaffee Tee Kakao

Schokolade 75 W T
im Straßenkampf völlig genommen und am nächſten
Morgen ſchon ſtanden am Bett des Oberleutnants des
Adjutanten der Brigade die Pfkow genommen hatte
zwei Delegierte der ruſſiſchen Regierung die mitteilten
daß man in Petersburg die deutſchen Bedingungen an
genommen habe Sie baten ſofort zum Oberkommando
nach Dünaburg gebracht zu werden Dort trafen ſie
im Kraftwagen noch am ſelben Tage ein

Am Spätnachmittag erſchienen abermals vier Dele
gierte die die Weiſung hatten den Friedensvertrag in
Breſt zu unterzeichnen Weitere Mitglieder der Vele
gation ſollten am nächſten Morgen eintreffen Dieſe
Abordnung war bis an die Zähne bewaff,net Ja ſogar Maſchinengewehre hatten ſie in
Lederkoffern mit So ausgerüſſtet kam wohl noch nie
eine Kommiſſion zu Friedensverhanblungen Die
Ruſſen ſchienen Grund gehabt zu haben Waffen mit
zunehmen Die Bevölkerung von Pfkow war durch die
Vorbereitungen der Bolſchewiken zur Vernichtung derStadt unſer ſchnelles Zufaſſen Fette ſie an der Aus

führung des Planes gehindert aufs höchſte empört
und als man erfuhr daß bie Friedensdelegation im
Hotel London untergebracht ſei zog eine johlende
Menge vor das Hotel Jn einem der Delegierten
ghaubte man Trotzki zu erkennen und nun regnete
es Schmähungen Die Kommiſſion befürchtete
Schlimmes und einer von ihnen jagte im Auto zum
Brigadeſtab der im Petersburger Bahnhof unter

t war um Hilfe zu holen Sofort eilte der
Ordonnanzoffizier mit Mannſchaften zum Hotel erſt
als unſere Soldaten das Bajonett aufpflanzten wichunſere Soldaten

nicht die Waffen Er ſchickte ſeine Frau zu Auguſte
Stöweſand mit ganz beſtimmten Fragen und Auf
trägen

Es herrſchte ſtets ein reger Verkehr zwiſchen Köslin
und Rüſterbuſch Helga bezog Butter friſche Eier Ge
flügel und andere Dinge von dem Pachthof So kam
ſie auch jetzt zu der früheren Dienerin unter dem Vor
wand ihre Speiſekammer verſorgen zu wollen Und
während Kunv in die Ställe lief und Obſt im Garten
naſchte ſchloſſen ſich die beiden Frauen in Auguſtens
beſter Stube ein um ſehr wichtige geheimnisvolle Dinge

zu verhandeln hSie ſprachen ſehr leiſe doch Auguſte ſchüttelte den
Kopf zu Helgas Anſinzen und Verlangen

Nein gnädige Frau das nehme ich denn doch nicht
auf mich ſagte ſie in die Enge getrieben So lange
unſer Herr lebt nicht Jch kann nicht vor Gericht gegen
ihn zeugen Auf die falſche Perſon und ihren Bankert
würde ich keine Rückſicht nehmen denn es ſtimmt alles
ganz genau was der Herr Regierungsvat ausgerechnet
haben und was ich ſelbſt mit meinen Augen geſehen aber
unſerem Herrn kann ich doch ſo was nicht antun Dazu
habe ich nicht den Mut

Jm Grunde ihres Herzens gab Helga ihr recht Jhr
ſelbſt graute vor den Abſichten ihres Mannes einen
öffentlichen Familienſkandal herbeizuführen in bezug auf
die wahrſcheinlich illegitime Geburt des Mahlower
Erben die ihm zur Gewißheit geworden war weil er
daran glauben wollte So unterließ ſie es Auguſte ſo
zuzureden als Zeugin einzutreten wie ihr Gatte es von
ihr verlangt hatte Sie kam unverrichteter Sache nach
Hauſe mit dem Beſcheid Auguſte verweigere die Zeugen

Nichts auf der
dazu bringen ſie würde öffentlich alles

er

ſchaft ſo lange Herr von Quarz lebe
Welt könne ſie
ablengnen was e e

Herr von Bannersberg mußte ſich in ohnmächtigem
Zorn damit abfinden Gut warten wit ſagte er
grimmigDie O u m iuer arnben fo ſ w aufe Kunde von einer großen fröhlichen Taufe in
2D 2 iu bei der Gräfin Beelitz Landrat von Fahrow
und andere Nachbarn Gevotter geſtanden verſchärfi

Schreien inne und ſah ſie mit blinzelnden Aenglein an J atte i ache Sleichten Kanfs ſtreckte jedoch Herr von Banrersberg ſeinen wie er überzeugt war gerechten Zorn

da ſch kommt ihrgen e S ha Peterkönrg a r
ngemütliche Tage ſind über gekommew

Krieg wollte trotz des Friedens nicht ſterben u

Ob der Ruſſe nun doch ernſtlackerte es wieder auf
Eben erfahre ich daßt den Frieden will

n Moskau b t den Fi tin n beſchloſſen ha J
Bmil Hoerold Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
r

S
Sie ſterben für di

a

Si es miSi alen es n
Du ſaſt e ſche deine Pflig

von ſe n ichtDu tritt von ſelbſt in die ihe
Und zeichneſt Kriegsanleihel

Wie ſteht es mit der Entwi des Kurſes der
Kriegsanleihen und der mögli Vorſorge

Der Kurs iſt dadurch vor einer Verwüſtung ne
daß Rückkaufseinrichtungen überhaupt beſtehen und
reit ſind jederzeit alle die Kriegsanleihen anzukaufenderen Beſi er ſo ch abzuſtoßen n 2 Reich
hat ſelbſt allen Anlaß beſorgt zu ſein daß ſeind 5 pro
zentigen Papiere nicht unter ihren Wert ſinken denn
es wird auch ſpäterhin Anleihen begeben müſſen deren
Ausgabebedingungen um ſo für das Reich
ſind je beſſer der Stand der Kriegsanleihen ſein wird

Uebrigens wird das s Papier eines un
bezwinglich gebliebenen Deutſchen Reiches nicht nur im

and ſondern auch im Ausland Nachfrage finden was
ursftützernd und kursſteigernd wirkt

Die amerikaniſchen Gasmasken
Das jetzt eingetroffene Wall Street Journal

Newyork vom 21 Dezember 1917 berichtet Von der
amerikaniſchen Front in Frankreich wurden 200 000
Gasmasken als völlig wertlos zurückgeſandt Dieſe
Masken waren in den Vereinigten Staaten angefertigt
worden Die amerjgniſchen Soldaten erhielten leih
weiſe engliſche und franzöſiſche Gasmasken

Von dieſer Taufe ſprach man noch lange in Mahlo
und im Umkreiſe

Es war der große S und Freudentag in DuwesLeben und ihr ſtolzes Mutterglück ſchmückte ſie wie eine

Krone natürlichen Adels
Paſtor Störtebeck gab dem neuen Weltbürger warme
3liche Worte mit auf den Lebensweg der jeder menſchichen Berechnung u ein ſelten Bevorzugter zu wer

den verſprach Nach dem glanzvollen Taufdiner das
gllen Reichtum des Hauſes entfaltete war die Stimmung
ſo geſtiegen daß ſelbſt die älteſten Herrſchaften zu einem
Tänzchen antraten Der Hausherr ließ es ſich nicht
nehmen mit ſeiner lieben Duwe die große Tiſchpolonäſe
anzuführen

Das alte Mahlower Herrenhaus hatte lange nicht
einen ſolchen hohen Feſttag erlebt

Ein Jahr war vergangen ſeit Lebrecht Volkmar die
Sommerferien bei ſeinem Onkel in Rakehne zugebracht
für ihn ein Jahr voll anſtrengnder Arbeit Er hatte
gegen Ende des Winters ſein Volksſchullehrerexamen ge
macht und war ſeit Oſtern angeſtellter Lehrer einer
großen Gemeindeſchule im Oſten Berlins Mit dem
Examen hatte er die im Sommer angeſammelten Kräfte
wieder ſo ſtark aufgebraucht daß er nur mühſam den
Anforderungen ſeines neuen Berufes gerecht werdenkonnte Er tröſtete ſich mit der Hoſſnung auf die
Sommererholung und hielt ſich gewaltſam aufrecht Der
Tag der Erlöſung der ihn aus der ſtaubigen ſtickigen
Großſtadt in die ſommerlichen Gefilde des freien Lan
d r llte war nicht mehr fern da ereilte ihn

as Schickſal
Auf dem Heimwege von der Schule war es geweſen

Schon den ganzen Vormittag hatte er ſich in der dumpfenmit Kindern überfüllten Suiſtube ſterbenselend t

und mit einem ſtechenden Kopfſchmerz g z
Schwindelnd und todesmatt begab er ſich auf den Weg
nach ſeiner Wohnung doch an einer Straßenecke mitten
im Haſten und Drängen Lärmen und Raſſeln des Ver
ehrs verließen ihn ſeine Kräfte er brach mit einem

jähen T zuſammen und verlor die Beſinnnung
Fortfetzung folgt
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